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Bunker Eidelstedter Weg

Sachverhalt:
Zur Erweiterung des Werksgelandes von Beiersdorf und zur langfristigen Sicherung des
Standortes von Beiersdorf in Eimsbdttel ist ein Bebauungsplanverfahren beabsichtigt.

Aufgrund der Notwendigkeit fir diesen Bebauungsplan einen planrechtlichen Nachweis von
Grinflachen in unmittelbarer Umgebung zu erbringen, hat der Senat beschlossen und
angekulndigt, dass der Bunker Eidelstedter Weg aus dem Denkmalschutz entlassen wird. Nach
Kenntnisstand des Stadtplanungsausschusses hat die zustdndige Fachbehérde im Vorfeld der
Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens fir die Standortsicherung von Beiersdorf in
Eimsbuttel auf den notwendigen Nachweis eines unmittelbaren planrechtlichen Ausweises einer
Grinflache hingewiesen, da in der Umgebung des Plangebietes ein eklatanter Mangel an
planrechtlich gesicherten Grunflachen besteht. Das Bezirksamt hat dem
Stadtplanungsausschuss die vorhandenen Ausweisungen detailliert vorgestellt.

Der Bunker hat einen historischen Wert. Der Bezirk und die Firma Beiersdorf haben daher
Gesprache mit dem jetzigen Nutzer Unterwelten e.V. gefuhrt, um wesentliche Teile des
historischen Wertes erhalten zu kénnen und durch Angebote an Unterwelten e.V. zur Nutzung
anderer Bunker die geschichtliche Dokumentation und die Tatigkeiten von Unterwelten e.V. an
anderer Stelle zu ermdglichen.

In einem stadtebaulichen Vertrag wurde der Zeitraum zur Verpflichtung der Firma Beiersdorf
zum Abriss des Bunkers mit einem Zeitraum von 3 Jahren vereinbart. Der Verein Unterwelten
e.V. hat nunmehr die Kiindigung der Nutzungsvereinbarung zum 1.10.2015 erhalten.

Petitum:
Der Bezirksamtsleiter  wird  gebeten, spatestens zur ersten  Sitzung des
Stadtplanungsausschusses nach der Sommerpause
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Uber den Stand der Nutzungsalternativen fir Unterwelten e.V. und den Umfang des
Erhalts von historischen Bunkerbestandteilen zu berichten.

Uber die zeitlichen Ablaufe der geplanten Abrissarbeiten und die Grinde fir die
Zeitplane zu berichten.

Uber die Situation der bislang genutzten Spielplatzflache wahrend einer Bauphase und
mogliche Alternativen des Erhalts von Spielmdglichkeiten wahrend der Bauphase (ggf.
in Verbindung mit dem Verein Unterwelten €.V.) zu berichten und zu erlautern inwieweit
dabei moglicherweise der offentliche Zugang zum historisch bedeutsamen Bunker
Eidelstedter Weg fiir einen langeren Zeitraum ermdglicht werden kann.

Uber die moéglichen raumlichen Einrichtungen der Baustelle zu berichten, ob es z.B.
Alternativen zur Nutzung der Spielplatzflache flir die Baustelleneinrichtung durch
Nutzung anderer Flachen, auch auf Parkplatzflachen und dem Beiersdorf
Betriebsgelande gibt. Auch ist Gber die méglichen Belastigungen von Bauarbeiten fur die
Anwohner/innen zu berichten. Da neben dem Bunker Eidelstedter Weg ein weiterer
Bunker auf dem Firmengelande von Beiersdorf abgebrochen wird, ist Uber mdégliche
MafRnahmen zur Reduktion der Beeintrachtigungen der Anwohner/innen zu berichten.

Die Vorsitzende der Bezirksversammlung wird gebeten,

1.
2.

die Firma Beiersdorf und den Verein Unterwelten zur Sitzung einzuladen,

die zustandige Fachbehérde um eine schriftliche Auskunft zu bitten, unter welchen
Voraussetzungen ein Nachweis des geforderten planrechtlichen Grinflachenausweises
zu erfolgen hat. Z.B. ob hierbei die Moglichkeit besteht, dass der Bunker als Bestandteil
einer Grunflache erhalten werden kdnnte oder ob aus Sicht der Fachbehérde andere
geeignete Flachen in der unmittelbaren Umgebung zur Verfigung stehen warden.

Volker Bulla, Lisa Kern, Stefanie Kdnnecke und GRUNE-Fraktion
Rudiger Rust und SPD-Fraktion

Anlage/n:

keine

Seite: 2/2



	- öffentlich - 
	Gemeinsamer Antrag 

